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In einem kürzlich erschienenen Artikel der BBC wird über eine neue
Studie von Forschern der Ohio State University (OSU) berichtet, die
anhand  historischer  Dokumente  festgestellt  haben,  dass  sich  die
Vegetationsperiode  der  Bäume  in  der  Region  im  Vergleich  zum  19.
Jahrhundert  um  fast  einen  Monat  verlängert  hat.  Dies  ist  nicht
überraschend.  Zahlreiche  Forschungsergebnisse  und  belastbare  Daten
zeigen auch, dass die Pflanzenwelt im Allgemeinen von dem zusätzlichen
atmosphärischen CO₂ und der mäßigen Erwärmung profitiert.

Der Artikel „Climate change: trees grow for extra month as planet warms
– study“ (Klimawandel: Bäume wachsen einen Monat länger, weil sich der
Planet  erwärmt)  beschreibt  eine  OSU-Studie,  die  teilweise  auf  den
Aufzeichnungen eines Landwirts aus Ohio zwischen 1883 und 1912 beruht.
Der Landwirt dokumentierte detailliert die meteorologischen Daten und
das Wachstum der Bäume auf seinem Grundstück von Saison zu Saison.

Der Hauptautor der Studie nahm dann zwischen 2010 und 2014 Daten aus der
Heimatstadt des Landwirts auf und verglich das heutige Wachstum der
Laubbäume mit den Aufzeichnungen des Landwirts. Er kam zu dem Schluss,
dass die Blätter 15 Prozent länger an den Bäumen bleiben als im 19.
Jahrhundert. Das entspricht etwa einem zusätzlichen Monat Wachstum.

Die BBC schreibt, dass die „Auswirkungen der längeren Wachstumsperiode
unbekannt sind“, aber auch, dass, da Bäume während der Photosynthese
Kohlendioxid aus der Atmosphäre aufnehmen, „die Forscher sagten, dass
eine längere Wachstumsperiode wahrscheinlich bedeutet, dass sie mehr
davon aufnehmen“.

Die Ergebnisse der Studie dürften diejenigen nicht überraschen, die sich
mit den Daten über die Entwicklung des Pflanzenwachstums befassen.

Nach  den  Satellitendaten  des  Vegetationsindex‘  der  NASA  hat  die
Vegetationsdecke der Erde in den letzten zwanzig Jahren zugenommen. Je
nachdem, welche statistische Analysemethode verwendet wird, wie in einem
Beitrag auf Climate Realism erläutert, beträgt die Begrünung in den
letzten  zwanzig  Jahren  weltweit  zwischen  5  und  10  Prozent.  (Siehe
Abbildung:)
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Darüber hinaus beschreibt eine Studie von Harvard et al. aus dem Jahr
2020, dass allein die derzeitige Begrünung bis zum Jahr 2100 17 Jahre
der vom Menschen verursachten Kohlendioxid-Emissionen ausgleichen wird
und dass etwa 70 Prozent der Begrünung nach 1980 durch Kohlendioxid-
Düngung verursacht wird. Eine andere Studie ergab, dass die Wüste Sahara
in einem ähnlichen Zeitraum um etwa 8 % geschrumpft ist.

Die Begrünung der Erde ist sowohl für Menschen als auch für Tiere von
Vorteil.  Dies  gilt  vor  allem  für  die  großen  Anbauregionen,  wo  die
zusätzliche CO₂-Düngung zur Steigerung der Produktion und der Erträge
wichtiger Nutzpflanzen beigetragen hat, wie bei Climate Realism unter
anderem hier sowie hier und hier gezeigt wurde.

Scheinbar  unfähig,  eine  Geschichte  über  den  Klimawandel  mit  einer
positiven Note zu beenden, warnen die Autoren des BBC-Berichts und die
Forscher, dass „höhere, fluktuierende Temperaturen auch Bäume auf bisher
unbekannte Weise belasten können.“

Die Ursachen sind „bisher unbekannt“, denn trotz der seit mehr als
hundert Jahren andauernden Erwärmung gibt es keine Anzeichen für eine
gefährliche Belastung, wohl aber für zahlreiche Vorteile.
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Die BBC bemühte sich, mit dieser Geschichte eine alarmierende Botschaft
zu  vermitteln,  denn  die  Nettoauswirkungen  des  zusätzlichen
atmosphärischen CO₂ und der mäßigen Erwärmung über einen langen Zeitraum
waren  für  die  Pflanzenwelt,  einschließlich  der  Bäume,  größtenteils
vorteilhaft und nicht schädlich. Die verfügbaren Daten belegen, dass die
verlängerten Vegetationsperioden gut für das Wachstum der Wälder und die
lebenswichtige Pflanzenproduktion auf der ganzen Welt waren und auch in
Zukunft sein werden. Das OSU-Forschungsteam und die BBC-Berichterstatter
sollten nicht versuchen, die Ergebnisse dieser Studie in den Wind zu
schlagen, denn sie untermauern nur, was frühere Untersuchungen über die
Vorteile des Klimawandels für das Pflanzenwachstum gezeigt haben.
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